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Fachvortrag und Übungsaufgabe

Vergabeverfahren sicher anwenden

Tina Sänger
Vergaberechtexpertin

Phase 0: 

Ideenfindung und Recherche 
von Fördermitteln

Phase 1:

Antragstellung und 
Zuwendungsbescheid

Phase 2:

Vergabeprozess

Phase 3:

Durchführung und 
Verwendungsnachweis

11.45 – 12.30 Uhr



1 Landeshaushaltsordnung Mecklenburg-Vorpommern (LHO) 44

Der Zuwendungsbescheid liegt vor

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

Fördergegenstand und 

Zweckbindung

− Was genau wird gefördert? 
(nur das konkret beschriebene Vorhaben)

− Zweckbindungsfrist 
(z. B. 5–15 Jahre bei Investitionen)

− Abweichungen vom Vorhaben → 
Änderungsantrag erforderlich

− Typischer Fehler:
Projekt wird „leicht angepasst“ → 
tatsächlich Zweckverfehlung → 
Rückforderung

Bewilligungszeitraum Nebenbestimmungen

− Zeitraum, in dem Ausgaben 
ausgeschrieben oder vergeben 
werden müssen

− Zeitraum, in dem Ausgaben getätigt 
werden dürfen

− Rechnungsdatum ≠ Zahlungsdatum 
entscheidend

− Leistungen außerhalb des Zeitraums 
ist nicht förderfähig

− ANBest-K1

− Vergabepflichten

− Dokumentationspflichten

− Mitteilungspflichten

− Prüfungsrechte

− Diese Nebenbestimmungen sind 
rechtlich genauso verbindlich wie 
der Bescheid selbst
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Übungsaufgabe - Sichtung der Nebenbestimmungen 

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

Die ehrenamtliche Bürgermeisterin B hat den Zuwendungsbescheid vorliegen. Im Bescheid wird auf die 
Regelungen in ANBest-GK / ANBest-K verwiesen. Welche vergaberechtlichen Vorgaben resultieren hieraus? 

Der Blick in ANBest-GK / ANBest-K 

Identifizieren Sie in ANBest-GK / ANBest-K an welchen Stellen die vergaberechtlichen Vorgaben zu finden sind. 



Zuwendungs- und Vergabeprozesse in kleinen Kommunen meistern - Fallstricke für Energiewendeprojekte frühzeitig erkennen 46

Lösung der Übungsaufgabe – Sichtung der Nebenbestimmungen 

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

− Regelungen Bund:

− Allgemeine Nebenbestimmungen für 
Zuwendungen zur Projektförderung an 
Gebietskörperschaften und Zusammenschlüsse 
von Gebietskörperschaften (ANBest-Gk) 

− Regelungen Mecklenburg – Vorpommern:

− Allgemeine Nebenbestimmungen für 
Zuwendungen zur Projektförderung an 
kommunale Körperschaften (ANBest-K)

− Die Wertgrenzen Ihres Bundeslandes erlauben diverse 
Erleichterungen bei der Verwendung des 
Vergaberechtes 
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Tariftreue- und Vergabegesetz Mecklenburg-Vorpommern

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

Art der Leistung Wertgrenze Verfahrensart

Liefer- und 
Dienstleistungen
(UVgO)

Bis 100.000 €/netto Direktauftrag

Bis zum geltenden 
EU- Schwellenwert 
(2026/2027 216.000 €/netto) 

Beschränkte Ausschreibung 
ohne TNW & 
Verhandlungsvergabe 

Bauleistungen
(VOB/A)

Bis 150.000 €/netto Direktauftrag

Bis 300.000 €/netto Freihändige Vergabe

Bis 1.000.000 €/netto
Beschränkte Ausschreibung 
ohne TNW 

Quellen. Mecklenburg-Vorpommern - § 5 VgMinArbV M-V | Landesnorm Mecklenburg-Vorpommern | Wertgrenzen | § 5 - Wertgrenzen | gültig ab: 03.03.2026

Änderung der VgMinArbV M-V | ABST MV gültig ab 03.03.2026

https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-VergMinArbbVerfVMVV1P5
https://www.abst-mv.de/aenderung-der-vgminarbv-m-v
https://www.abst-mv.de/aenderung-der-vgminarbv-m-v
https://www.abst-mv.de/aenderung-der-vgminarbv-m-v
https://www.abst-mv.de/aenderung-der-vgminarbv-m-v
https://www.abst-mv.de/aenderung-der-vgminarbv-m-v


Darüber = EU-weite Vergabe Anwendung EU-Vergaberecht / Kartellvergaberecht
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Die EU- Schwellenwerte 2026/2027
Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten
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750.000 € netto
Besondere Dienstleistungen
§130 GWB (Rechtberatung, 
Gesundheits- und Sozialwesens, 
von religiösen Vereinigungen, 
Detekteien, Sicherheitsdiensten)

216.000 € netto

Liefer-/Dienstleistungen
(140.000 € für oberste/obere 
Bundesbehörden u. vergleichbare 

Bundeseinrichtungen)

5.404.000 € netto 
Bauleistungen

§ 55 BHO, LHO, GemHO, Bescheid: UVgO, o.a.

Grundstruktur des Vergaberechts

GPA, EU-Richtlinien, GWB, VgV GPA, EU-Richtlinien, GWB, VgV, VOB/A-EU GPA, EU-Richtlinien, GWB, VgV

Darunter = nationale Vergabe

soweit angeordnet

Anwendung nationales Haushaltsrecht und

Beachtung von Wertgrenzen (unterscheiden sich je Bundesland)

Während es sich beim Haushaltsrecht um objektives Binnenrecht der Verwaltung handelt, haben die Bieter im Oberschwellenbereich einen subjektiven 
Rechtsanspruch auf Einhaltung des EU-Vergaberechts. Das Haushaltsrecht schützt das Budget, das EU-Vergaberecht schützt den Wettbewerb.

Die wesentlichen Unterschiede zwischen beiden Rechtsbereichen betreffen die Art der Veröffentlichung, die Pflicht zur Vorabinformation sowie den
Rechtsschutz vor Vergabekammern und Vergabesenaten.

§ 55 BHO, LHO, GemHO, Bescheid: UVgO, o.a.

§ 55 BHO, LHO, GemHO, Bescheid: UVgO, 
VOB/A, o.a.
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Beschränkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb
Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb (Freihändige Vergabe)

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

Merkmale 

Angebots-
aufforderung

Bekanntmachung 
Teilnahme-

wettbewerb
AngebotsphaseAuswertung 

Teilnahmeanträge

Ggf. 
Verhandlungen

Ggf. finales 
Angebot

Auswertung & 
Zuschlag

Ablauf

Fristen können (sehr) kurz 
gehalten werden

Begrenzung der Anzahl der Bieter 
auf mind. 3

Oft schmale Ausschreibungen 
mit weniger Unterlagen 

Auftragsvolumen in der Regel 
gering 

Kommunikation auch nur über 
Plattform

Man muss den Bieterkreis 
identifizieren; nur qualifizierte 
Unternehmen dürfen 
aufgefordert werden  

Wertgrenzen zur Anwendung je 
Bundesland unterschiedlich 

Geheimwettbewerb: Keine 
Nachvollziehbarkeit wer 
aufgefordert wird 

Keine öffentliche 
Bekanntmachung 

Nur bei Verhandlungsvergaben / 
freihändige Vergabe

Praxistipp: Es müssen nicht 
3 Angebote vorliegen1

1 VG Köln, Urteil vom 01.07.2015, 16 K 6872/14
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Übungsaufgabe – Bestimmung der Verfahrensart

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

Bürgermeisterin B soll die maßgebliche Verfahrensart bestimmen. 

Das Rathaus möchte das Dach sanieren und eine moderne Wärmedämmung einbauen. Die Planungen und 
Ermittlungen der benötigen Materialien wurden durch die Bauingenieurin im Hause bereits durchgeführt. 

Nun gilt es darum die Bauleistung in Höhe von 2 Mio. € Gesamtauftragswert zu beauftragen. 

Welche Verfahrensart ist hier möglich?

a) Öffentliche Ausschreibung 

b) Beschränkte Ausschreibung ohne TNW

Wertgrenze Verfahrensart

1.000.000 €/netto
Beschränkte Ausschreibung (ohne 
TNW) 

ab 1.000.000 €/netto
Öffentliche Ausschreibung oder 
Beschränkte Ausschreibung mit TNW

ab 5.404.000 € netto
EU- weites Verfahren
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Übungsaufgabe – Bestimmung der Verfahrensart

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

Klimaschutzmanager K soll die maßgebliche Verfahrensart bestimmen. 

Zuerst müssen die Flächen für das geplante Wärmenetz vermessen werden. Dafür wird ein Vermessungsbüro 
beauftragt. Aus dem Austausch mit einer benachbarten Kommune ergibt sich eine geschätzte Gesamtauftragssumme 
von etwa 85.000 € (netto).

Welche Verfahrensart ist hier möglich?

a) Beschränkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb

b) Direktauftrag

Wertgrenze Verfahrensart

100.000 €/netto Direktauftrag

Bis zum geltenden 
EU- Schwellenwert 
(2026/2027 216.000 €/netto) 

Beschränkte Ausschreibung 
ohne TNW & 
Verhandlungsvergabe 
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Übersicht der Verfahrensarten

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

EU-weite 
Verfahrens-
arten

Nationale 
Verfahrens-
arten

EU-Schwellenwert

§ 15 VgV 
Offenes Verfahren

§ 16 VgV 
Nicht offenes Verfahren

§ 17 VgV Verhandlungsverfahren mit
oder ohne TW1

§ 18 VgV 
Wettbewerblicher Dialog

§ 19 VgV 
Innovationspartnerschaft

Verfahren nur mit entsprechender 
Begründung anwendbar

§ 11 UVgO Beschränkte Ausschreibung
ohne TW

§ 12 UVgO Verhandlungsvergabe2 

mit oder ohne TW

§ 10 UVgO Beschränkte 
Ausschreibung mit TW

§ 9 UVgO
Öffentliche Ausschreibung

§ 14 UVgO
Direktauftrag

„Freihändige Vergabe“ ist der Begriff für die heutige 
Verhandlungsvergabe in der VOB/A
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Eignungs- und Zuschlagskriterien klar trennen 

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

YYYY – MM – DD 

− Finanzielle Leistungsfähigkeit

− Umsätze

− Versicherungsnachweis

− Technische und Berufliche 
Leistungsfähigkeit

− Referenzen

− Anzahl Mitarbeitende

− Verfügbarkeit bestimmter 
Geräte

− Das wirtschaftlichste muss nicht das 
günstigste Angebot sein

− Gewichtung Preis 

− Bspw. Tagessatz oder 
Angebotssumme

− Empfehlung nicht unter 30% 

− Gewichtung Qualität

− Bspw. Umsetzungskonzept oder 
Profile die im Projekt tätig sind 
(keine Beispielprofile) 

Feststellung der Eignung 
Bewertung der Angebote gem. der 
veröffentlichen Zuschlagskriterien

Zuschlagserteilung

Typische Fehler Festlegung der ZuschlagskriterienPrüfung Eignung des Bieters

− Vermischung der Eignungs- und 
Zuschlagskriterien

− Kriterien sind nicht klar definiert oder 
die Wertungsmatrix ist nicht 
transparent

− Bewertung von Präsentation 
grundsätzlich möglich, hat in der 
Vergabepraxis jedoch häufiger zu 
Nachprüfungsverfahren geführt mit 
Niederlage der ausschreibenden Stelle 
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Bei der Beantwortung von Bieterfragen sind verschiedene 
vergaberechtliche Vorgaben zu beachten

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

Behandlung von Bieterfragen:

− Innerhalb der Angebotsfrist können Bieter sachdienliche Fragen zu den Vergabeunterlagen stellen.

− Diese Fragen sind zeitnah, jedenfalls aber rechtzeitig vor Ablauf der Angebotsfrist und anonymisiert gegenüber allen zur 
Angebotsabgabe aufgeforderten Unternehmen in der gleichen Weise zu beantworten.

− Aufgrund des vergaberechtlichen Gleichbehandlungsgebots sind allen Bieter die gleichen Informationen zur Verfügung zu stellen.

− Eine mündliche Kommunikation ist auf Ausnahmefälle, d.h. auf techn. Fragen zur Vergabeplattform, zu beschränken.

2

Vorbemerkung:

− Nutzen Sie in der Angebotsphase das Fachwissen der Bieter!

− Jede berechtigte Frage hilft zu besseren Verfahren, Vertragsunterlagen und trägt zur Problemvermeidung bei 
Auftragsausführung bei!

− Bieter haben Obliegenheit, die Vergabestelle auf Unstimmigkeiten in den Vergabeunterlagen aufmerksam zu machen.

− Eine Verlängerung der Angebotsfrist ist ggfs. erforderlich, um eine sachgerechte Berücksichtigung bei 
Angebotserstellung durch die Unternehmen zu ermöglichen.

1
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Die Vergabedokumentation (Vergabevermerk) ist bereits vor 
dem Start des eigentlichen Vergabeverfahrens zu beginnen

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

Mindestinhalte der 
Vergabedokumentation sind 
gesetzlich (nicht abschließend!) 
vorgegeben (insbes. § 8 VgV).

Zwingend zu dokumentieren sind 
jedenfalls:

− Gründe für eine 
Produktvorgabe (sofern 
zutreffend)

− Losbildung/Gesamtvergabe von
Leistungen (sofern zutreffend)

− Bewertung der Bieter und der 
Angebote

− Bietergespräche/Verhandlung 
(sofern zutreffend)

− Ermessensausübungen und 
Abwägungen (sofern zutreffend)

InhaltZweck

Intern:

− Einhaltung der
Dienstpflichten

− Nachvollziehbarkeit
der Entscheidungen

− Prüfungen LRH/BRH/
Fördermittelgeber

Extern:

− Im Nachprüfungsverfahren
vor Vergabekammern und 
Gerichten

− Dokumentation im
Rahmen des
Fördermittelverfahrens

Zeitpunkt

− Zeitnahe Dokumentation ist 
von zentraler Bedeutung!

− Rechtsprechung erlaubt im 
Grundsatz zwar „Ergänzungen“

− Aber: Überzeugungskraft der 
Dokumentation leidet unter 
solchen Ergänzungen und führt 
schnell zu 
Manipulationsvorwürfen

− Nachträgliche Dokumentation
z.T. auch unmöglich, etwa bei 
nicht wiederholbaren 
Feststellungen wie Inhalt und 
Ergebnis von Teststellungen

Beginn

Gesetz fordert fortlaufende 
Dokumentation des Vergabeverfahrens
von Beginn an in Textform (§ 126b 
BGB).

Dokumentation von Entscheidungen mit
Auswirkungen auf Verfahren bereits vor 
Bekanntmachung, z. B.:

− Festlegung des 
Beschaffungsgegenstandes, 
insbesondere, wenn dadurch 
Wettbewerbsbeschränkungen 
eintreten

− Markterkundungen: 
Durchführung/Verzicht

− Auftragswertschätzung

− Entscheidung/Begründung einer
Verfahrensart
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Hilfestellungen für Vergabeverfahren

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung-der-nki/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/umsetzungsunterstuetzung
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Auftragsänderung während der Vertragslaufzeit

Kommunen im Austausch: Energiewende aktiv gestalten

Die Werte für eine Auftragsänderung auf einem Blick je Nachtrag
> § 47 UVgO +20% ohne Begründung 
> § 132 GWB +10 % ohne Begründung   
> § 132 GWB +50 % mit besonderer Begründung

Relevante Voraussetzungen 

Gesamtcharakter der ausgeschriebenen 
Leistung darf sich nicht ändern

> Unterschwellig - Keine Bekanntmachung der Änderungen notwendig

> Oberschwellig - Bekanntmachung der Änderungen auf TED zwingend 
notwendig (30 Tage angreifbar)

[… ] zusätzliche Leistungen erforderlich geworden sind, die nicht in den 
ursprünglichen Vergabeunterlagen vorgesehen waren, und ein Wechsel des 
Auftragnehmers

a) aus wirtschaftlichen oder technischen Gründen nicht erfolgen kann und

b) mit erheblichen Schwierigkeiten oder beträchtlichen Zusatzkosten für den 
öffentlichen Auftraggeber verbunden wäre

Haushaltsgelder müssen zur Verfügung 
stehen

§ 132 Abs 2. S. 2 GWB 

[…] darf der Preis um nicht mehr als 50% des 
Wertes des ursprünglichen Auftrags erhöht 
werden […]
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